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Bekanntmachungen. Obwießezenia. 
447. Betrifft den rechtzeitigen Eintrittstermin für die auf Beförderung 

nd nne 1 dienenden jungen Leute. 

Durch die allerhöchſten Orts unter dem 31. Oktober 1861 vollzogene Verordnung über die 
Ergänzung der Offiziere des ſtehenden Heeres iſt die Zulaſſung zum Beſuch der mit jedem 1. Oktober 
beginnenden Lehrkurſe an den Kriegsſchulen von einer vorgängigen fünfmonatlichen Minimaldienſtzeit 
bei dem Truppentheil abhängig gemacht und angeordnet worden, daß die durch Krankheit, Urlaub 
oder aus andern Urſachen nicht im ausübenden Dienſt zugebrachte Dienſtzeit auf dieſe vorgeſchriebene 
Minimalzeit von fünf Monaten nicht in Anrechnung kommen darf. Es folgt hieraus, daß der 1. Mai 
jeden Jahres unbedingt als ſpäteſter Termin zum Eintritt für diejenigen jungen Leute angeſehen 
werden muß, welche noch im Laufe deſſelben Jahres die Kriegsfchuie zu beſuchen gedenken, während 
es wünſchenswerth bleibt, daß der Eintritt wo möglich bereits zum 1. April ſtattfindet. Ein Eintreten 


nach dem 1. Mai zieht eine Zurückſtellung von dem Kriegsſchulbeſuch bis zum 1. Oktober des nächſten 


Jahres nach ſich. 


Da in neuerer Zeit vielfach aus Unkenntnißz der beſtehenden Beſtimmungen hiergegen vers 
ſtoßen worden iſt, fo wird auf die Wichtigkeit der Wahl eines rechtzeitigen Eintrittstermins für die 


auf Beförderung dienenden jungen Leute hiermit öffentlich hingewieſen. 


Berlin, den 1. Oktober 1863. 


448. Nach $ 174. . der Militair⸗ 
Erſatz,Inſtruktion vom 9. Dezember 1858 hat von 
jedem Preußiſchen Unterthan, welcher in das militair— 
pflichtige Alter eingetreten iſt, bei einem Wohnorts 
wechſel die Behörde, welche die Niederlaſſung in dem 
neu gewählten Wohnorte nach dem Geſetze vom 
31. Dezember 1842 zu genehmigen oder zu verweigern 


hat, bei Feſiſtellung feiner Identitat ſich auch darüber 


den Nachweis führen zu laſſen, ob und in welcher 
Art derſelbe feiner Militairpflicht im ſtehenden Heere 
und in der Landwehr genügt hat, event. in wiefern 
er noch militairpflichtig iſt. Der Nachweis der er⸗ 
füllten Militairdienſtpflicht reſp. der Befreiung von 
der ſelben muß durch die im $. 175. 1 ©, verzeichneten 


Kriegs Miniſterium. 


448. Wedle wyzßego rozporzadzenia na⸗ 
kazuje ſie Zwierzchnosciom miejſcowym 
(na wſiach Woöjtom i. t. p.) zeby o kazdym 
Pruſkim poddanym, ktöry jeſt w latach do 
wojſka obowigzany, jezli on miejſce mieß⸗ 
kania ſwojego odmieni, fig.i o tem przekonali, 
czyli on powinnosci ſwojej w ſtojgeej armii 
i u Landwery z dofye uczynik, albo jak dar 
lece on jeßeze jeſt do ſluzby wojſkowej obo⸗ 
wigzany. Dowöd wypeinſonej powinnosti 
wojſkowej, albo uwolnienie od ſluzby u 
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Militalrpapiere geführt werden. Außerdem find nach 
den Cirkular-Erlaſſen om 24, Dez. 1833 — v. Kamptz 
Annalen S. 1110. — und 16. November 1846 — 
Ministerialblatt für die innere Verwaltung S. 227. 


die Polizei: Obrigkeiten verpftichtet, von den Reſer viſten 
a0 den Ausweis 118 ke he 
obliegenden Ans und Abmeldungen von Wohnortss 
Veraͤnderungen bei den Bezirksfeldwebeln zu erfordern. 
Da in neuerer Zeit Zweifel über die Ausfuhrung dieſer 
Controlle. Vorſchriften entſtanden find, fo beſtimme ich 
hierdurch, daß nicht nur die im $. 174. 1. e. ange: 
ordnete allgemeine Kontrolle der Militairpflichtigen, 
ſond ern auch die, durch die vorerwaͤhnten Erlaſſe vor⸗ 
geſchriebene beſondere Controlle der Wohnorts; Ans und 
Abmeldungen der Reſerviſten und Landwehrmaͤnner, 
welchen ſpaͤterhin noch die Seewehr-⸗Mannſchaften hin— 
zugetreten find, in den Städten von der Polizeis Obrigkeit, 
auf dem platten Lande und zwar: f 
a) in denjenigen Orten, wo die Polizei Obrigkeit 
oder deren Vertreter ihren Sitz haben, von dieſer, 
b) in denjenigen Orten, wo die Polizei, Obrigkeit 
oder deren Vertreter ihren Sitz nicht haben, von 
dem Ortsvorſtande - 
durch Einſicht der betreffenden Urlaubs s Landwehr; 
und Seewehr⸗Paͤſſe, auf welchen auch die erfolgten 
An, und Abmeldungen des Wohnorts von den Bezirks, 
Feldwebeln vermerkt worden, auszuüben iſt. Ergiebt 
ſich hierbei, daß Militairpflichtige ihren militairiſchen 
Verpflichtungen nicht genuͤgt haben, ſo haben die 


Polizei-Obrigkeiten dem Landrathe und bei Individuen, 


welche angeblich der Reſerve, der Landwehr oder See⸗ 
wehr angehoͤren, dem Landwehr Bataillons Commando, 
die Ortsvorſtande der Polizei⸗Obrigkeit, welcher letzteren 
alsdann die weitere Mittheilung obliegt, darüber for 
fort Anzeige zu machen. ! 
Berlin, den 14. September 1863. 
Der Miniſter des Innern. 


wojſta muſi bye przez papiery wojſkowe 
prowadzony. Oprocz tego fg Urzedy Polis 
cyjne obowigzane, o zameldowaniu rezer⸗ 
wiſtow i landwerzyſtow u eg 
Feldſebla fig dowiedziet. Na wflach. gdͤzie 
niema Urzedu Policyjnego, maja Wojei 
powinnose, przez przejrzenie paßportow (pa⸗ 
fon) urlopowych landwery i okretowych 
zoknierzy, na ktörych zameldowanje i odmel⸗ 
dowanie miejſca mießkania przez obwodo⸗ 
wego Feldfebla jeft zapiſane, fig przekonat 
o wykonaniu obowigzköw wojſkowych. Pos 
kaze ſie, ze powinowaci do wojſka ſwej po⸗ 
winnosci wojſkowej nie wypelnili, tedy majg 
Urzedy Policyjne Lantratowi, a o oſobach, 
ftöre jeßeze do rezerwy, landwery, lub do 
wojſka okretowego (morſkiego) nalezg, bata⸗ 
lionowemu Urzedowi Policy neu dat wiedze. 
Berlin, dnia 14 Wrzesnia 1863. 
Miniſter ſpraw wewuktrzuych. 
Powyzße rozporzadzenie podaje fie do 
wiadomosci, z tem nadmienieniem, ze niebacz⸗ 
nych nato Urzedow i Urzednikow kara porzad⸗ 
kowa trafi. * 32 
Gumbin, önia 26. Pazdiernika 1863, 
Krölewſka Rejencya, 
oddzial wewnetrzun. 


Vorſtehender Erlaß wird hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß in Fallen der Nicht. 
beachtung deſſelben gegen die ſchuldigen Behörden und Beamten nach Befinden Ordnungsſtrofen werden feſt⸗ 


geſetzt werden. 


Gumbinnen, den 26. Oktober 1863. Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


449. Meine wiederholten Anordnungen, 


wegen Beſchaffung von Abzugsatteſten zum Zweck 
des Belages der in den halbjährig von Steuer⸗ 
erhebern aufzuſtellenden Liſten vorkommenden Zu⸗ 
gänge an klaſſenſteuerpflichtigen Perſonen, find ſeit 
her nicht überall befolgt worden, indem die Orts⸗ 
Vorſtände den ihnen obliegenden Verpflichtungen 
nicht mit der erforderlichen Pünktlichkeit nach⸗ 
gekommen find. 


449. Moje powtarzane uſtanowienia, 
wzgledem poßafowania ateſtöw odriggania fig ty⸗ 
cigeych ku dowodowi przychodow lub przypiſköw 
oſob, ku pfaceniu poglownego powinnose maigeych, 
w ſpiſach, ktöre wydiercy co pol roku ukojvc po⸗ 
winni, fig. zuajdujgepch, nie wßedzie znalazly vo⸗ 
ſtußenſtwo, ktöre im nalezy, gdyſ urzedv miei⸗ 
ſcowe powinnosciom ſwoim czaſu prawego nie 
zadoſyc uczynili. 
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Zur genauen Beachtung für dieſe klaſſenſteuer⸗ 
Age Perſonen, für die reſp. Magiſträte, 
Dominien, ſelbſtſtändigen Güter und Ortsvorſtände 
des Kreiſes bringe ich nachſtehende Beſtimmungen 
wiederholt in Erinnerung: 

1. Jede steuerpflichtige Perſon, welche im Laufe 
des Steuerjahres nach einem Orte des dieſſeitigen 
Kreiſes zieht, hat ein Abzugsatteſt aus ihrem 
früheren Wohnorte uach untenſtehendem Schema 
bei ihrem Anzuge dem Orts vorſtande vorzulegen. 

2. Die Gemeindevorſtände haben dieſe Atteſte zu 
ſammeln und ſie in den erſten Tagen der Monate 
Juni und Dezember jeden Jahres den betreffenden 
Erhebern zum Zweck des Belages der halbjährig 


hier einzureichenden Klaſſenſteuer⸗Zu⸗ und Abgangs⸗ 


Liſten zuzuſtellen. 

Die Herren Borflände der adl. Dominien und 
ſolcher Güter, welche die Steuern ſelbſtſtändig er⸗ 
heben, ſammeln dieſe Abzugs ⸗Atteſte zu gleichem 
Zweck und fügen ſie den gedachten Liſten dei. 

3. Gegen diejenigen ſteuerpflichtigen Perſonen, 
welche ihre Abzugs⸗Atteſte bei dem Anzuge nicht 
vorlegen, iſt von Seiten der Gemeinde-Vorſtände 
derartig einzuſchreiten, daß fie dieſelben ſofort 
wiederholt und ſo lange zur Beſtrafung der zu⸗ 
ſtändigen Polizei⸗Verwaltung anzeigen, bis das 
3 beſchafft 110 0 

„Die Beſtra geſchieht nach Vorſchrift der 
Amt falls Weg vom 16. Poren er 
(Amtsblatt S. 308.) welche ich nachfolgend, ihrem 
ganzen Inhalte nach, zur Kenntnißnahme mittheile : 

4. Die Abzugs ⸗Atteſte find von den Gemeinde⸗ 
vorftänden uud Erhebern der Abzugsörter kostenfrei 
auszuſtellen und gleich beim Abzuge zu erfordern. 

5. Jeder Ortsvorſtand iſt verpflichtet, diejenigen 
Perſonen, welche bei der Anmeldung die vor⸗ 
geſchriebenen Abzugs⸗Atteſte nicht produciren, der 
zuſtändigen Polizei-Behörde ſofort anzuzeigen, bei 

ermeidung einer Ordnungsſtrafe von 1 bis 2 Thlr. 


Johannisburg, den 12. November 1863. Der Landrath. 


(Schema zum Abzugs-⸗Atteſt.) 
er 


„welcher unter Nr. 


0 mi 9257 mit 1 Thlr. Sgr. 
heute nach abgemeldet und dieſe St 
was demſelben hiedurch beſcheinigt wird. 
N. N., den ten 18 

Der Gemeinde⸗Vorſtand. 


Ku akuratnej uwadze dla tych oſob ku placeniu 
vogtownego powinnosc majgcych dla Magiſtratow, 
majgtkow i urzedow miejſcowych obwodu privpominam 
powtornie naftepujace uſtanowienig: 

1. Kaida oſoba, poglowne, placgca, ftora w biegu 
roku podatkowego do jakiegokolwiek miejſca obwodu 
przyciggajqca, ma ateſt, ze ze ſwojego yrzeßlego 
odciggneta miejſca, podlug niſßego wzoru, przy 
ſwojem przyciggnieniu urzedowi miejſcowemu pokazac. 

2. Urzedy gminow muß takowe ateſty pochowae 
a je wipierwßoch dniach mieſigey Czerwea i Grm 
dnia kafdego roku, wlasciwym wybiercom oddac, 
aßeby dowodem byly ſpiſow przychodu wigledem 
poglownego, ktöre co pol roku podane bye majq. 
5 Panowie przeloßeni ßlacheckich dominiow i mas 
ietkow, ſamoiſtnie podatki odbierajqcych, majg ta- 
kowe ateſty odciggania fg tyczgce, ku temuß, kon- 
cowi zebrac i je do onrch przylozye ſpiſow. 

3. Przeciwlo takowym oſobom powinnosc ku 
placeniu podatkow majqcych, co vrzyciggajqc do 
jakiegokolwiek miejſca, ateſtu odciggania fig tycza⸗ 
cego nie pokazali, ma urzad miei cowy takim po⸗ 
ſtapic ſpoſobem, ze je zaraz, powtornie i tak dlugo 
policvi wlasciwej poda, aby karani bpli, aß od 
nich ateſt, odcigganie fig tyezacy, zaſtarany bedzie. 

Sztrof poſtapi podlug przepiſow rozkazu piſma 
urzedowego z dnia 16. Paßdziernika 1854 (piſmo 


urzedowe, ſtrong 308.), ktore tu w calej tresci do 


zuajomosci podaje: 

4. Ateſty odeigganie ſig tyczace mußg od urze⸗ 
dow gminnych i wybiercow tych miejſc, 3 ktorych 
kto odeigga, bezplatnie byc napiſane i od nich za⸗ 
rug przo odcigganju jgdane. 

5. Kafdp urzad miejſcowy powin ien, aby te 
ofoby, ftöre przy ogloßeniu fig, vrzepiſane ateſty, 
odcigganja fir tpezgce, nie pokazg, zaraz wlascl⸗ 
wemu urzedowi polfcvinemu oddak, pod unifnigciem 
kary porzadkowej od 1 az do 2 talarow. 

Jansbork, dnia 12. Liſtopada 1863. 
Lantrat. 
(Wjor ateſtu de odciggnienia.) i 
der Veranlagungsliſte pro 18 von 


Pf. monatlicher Klaſſenſteuer veranlagt iſt, hat ſich 
euer bis einſchließlich den Monat gezahlt, 


Der Gemeinde ⸗Erheber. 
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3350. Zur Beachtung für die Guts⸗ und Elementar⸗Steuer Rezeptoren. 


Die Einſendung der Klaſſenſteuer⸗Zu⸗ und Abgangs⸗ tefp. Niederſchlagungs⸗Erlaßliſten. 
ebenſo der Gewerbeſteuer⸗Zu⸗ und Abgangsliſten pro 2. Semeſter c. betreffend. 


uf Die Steuer-Rezeptoren der Güter und ländlichen Bezirke werden unter Hinweis auf die 
Kreisblatts Verfügungen: J 

92d a) vom 19. November 1857 (Nr. 47. Seite 213— 14), 

y b) vom 9. Dezember 1857 (Nr. 50. Seite 231), 

n c) vom 23. Auguſt 1858 (Nr. 35. Seite 162), N d 
deren genaue Beachtung dringend empfohlen wirv, hiedurch aufgefordert, die Klaſſenſteuer und Ge⸗ 
werbefteuer- Zus und Abgangs⸗, die Klaſſenſteuer⸗Inexigibilitäts- und die Klaſſenſteuer-Erlaß kiſten pro 
2. Semeſter er. bei 2 Thlr. Ordnungsſtrafe und bei Vermeidung der koſtenpflichtigen Abholung unter 
allen Umſtänden ſpäteſtens zum 10. Dezember er. hieher einzuſenden. f 

Die vorgeſchriebenen Druck Formulare (auch Erlaß ⸗Liſten) find beim 

Buchdruckereibeſitzer Herrn Gonschorowski vorrätbig. 

Das Schema zu der Klaſſenſteuer⸗Erlaßliſte wird folgend mitgetheilt. Es wird zuverſichtlich 
erwartet, daß uneinziehbare Klaſſenſteuer-Reſte nicht werden zur Niederſchlagung liquidirt werden. 

Erlaſſe dürfen nur bei Grundbeſitzern eintreten, welche bis einſchließlich 4 Thlr. Klaſſenſteuer 
zahlen und dann höchſtens nur für 6 Monate. ’ 5 sd 


Johannisburg, den 12. November 1863. Der Landrath. 
Fla en⸗ > H 2473 7 577 
I Nummer Vor- und Zunamen e lere Beran: J Rothwendiger Erlaß 
- ber Beſitzun e Der lagter jähr⸗ — —ð— Rande 
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451. Der hinter dem Dienſtjungen Auguſt Karwowski erlaſſene Steckbrief ift 
durch die Verhaftung des Genannten erledigt. kugn S 
Jaohannisburg, den 12. November 1863. Der Landrath. an? 


Nies 1 


% 452. Zur Beachtung für die Steuer⸗ Rezepturen. 
Für den Monat Oktober find: mehrere Grund refp. Klaſſenſteuer Reſte verblieben, deren Einziehung 
fofort herbeigeführt werden muß. Die Steuer-Rezepturen werden daher aufgefordert, ſaͤmmtliche noch aus⸗ 
ſtehende Reſte pro Oktober und November ſowohl an Grund- als auch an Klaſſen und Gewerbeſteuer ſofort 
exekutiviſch beitreiben zu laſſen und dafür Sorge zu tragen, daß zum Jahresſchluſſe durchaus keine Reſte verbleiben. 
Johannisburg, den 17. November 1862. Der Landrath. j 


EEE CTT Fr 
453. Das correspondirende Publikum wird davon in Kenntniß geſetzt, daß die 
Brieftraͤger in Inſterburg, Tilſit, Eydtkuhnen, Gumbinnen, Lyck, Stallupönen, Angerburg, Darkehmen, Goldap, 
Heydekrug, Johannisburg, Kaukehmen, Loͤtzen, Marggrabowa, Ragnit, Rhein, Schmalleningten, &ensburg 
fortan mit einem angemeſſenen Vorrath von Freimarken und Franco-Couverts zum Verkauf an das Publikum 
gegen ſofortige baare Bezahlung verſehen ſein werden. Außerdem bleibt auch das bisherige Verfahren, wonach 
den Correspondenten auf ſchriftliche Beſtellung ohne alle Nebenkoſten durch die Brieftraͤger Freimarken und 
Franko-Couverts gegen Erſtattung des Werthes ins Haus gebracht werden, namentlich fuͤr den Bezug von 
größeren Quantitäten, fortbeſtehen. Die bezuͤglichen Beſtellzettel konnen in die Briefkasten Pee oder den Brief⸗ 
trägern übergeben werden. Gumbinnen, den 29. Oktober 1863. Der Ober: Poft Direktor; 


Derlag des Königlichen Landraths Amtes. — Gedruckt bei A. Von ſcho row ki in Johannisburg. 
8 (Beilage.) 
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35%. Zur Beachtung für die Guts und Elementar Steuer Rezeptoren. 5 
Die Einſendung der Klaſſenſteuer⸗Zu⸗ und Abgangs⸗ reſp. Niederſchlagungs⸗Erlaßliſten, 
ebenſo der Gewerbeſteuer⸗Zu⸗ und Abgangsliſten pro 2. Semeſter c. betreffend. 
Die Steuer⸗Rezeptoren der Güter und ländlichen Bezirke werden unter Hinweis auf die 
Kreisblatts-Verfügungen: 1 ui 35 | ET 
aa) vom 19. November 1857 (Nr. 47. Seite 231314), - | 8 
1420 b) vom 9. Dezember 1857 (Nr. 50. Seite 231), Bi nr ge 
Jog c) vom 23. Auguſt 1858 (Nr. 35. Seite 162), * n 
deren genaue Beachtung dringend empfohlen wiro, hiedurch aufgefordert, die Klaſſenſteuer- und Ger 
werbeſteuer⸗Zu- und Abgangs⸗, die Klaſſenſteuer-Inexigibilitäts- und die Klaſſenſteuer⸗Erlaß kiſten pro 
2. Semeſter er. bei 2 Thlr. Ordnungsſtrafe und bei Vermeidung der koſtenpflichtigen Abholung unter 
allen Umſtänden ſpäteſtens zum 10. Dezember er. hieher einzuſenden. a 

Die vorgefchriebenen Druck Formulare (auch Erlaß⸗Liſten) find beim 
Buchdruckereibeſitzer Herrn Gonschorowski vorrätbid 3 

' Das Schema zu der Klaſſenſteuer⸗Erlaßliſte wird folgend mitgetheilt. Es wird zuverſichtlich 
erwartet, daß uneinziehbare Klaſſenſteuer-Reſte nicht werden zur Niederſchlagung liquidirt werden. F 

Erlaſſe dürfen nur bei Grundbeſitzern eintreten, welche bis einſchließlich 4 Thlr. Klaſſenſteuer 

zahlen und dann höchſtens nur für 6 Monate. möcht M ien EN e nm 83029 

Johannisburg, den 12. November 1863. Der Landrat h 
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4451. Der hinter dem Dienſtjungen Auguſt Karwowski erlaſſene Steckbrief iſt 

durch die Verhaftung des Genannten erledigt. a i - Bee > ar er 

Jiaohannisburg, den 12. November 1863. Wan Der K N 12 
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452. ur Beachtung für die Steuer⸗ Rezepturen. 

Für den Monat Oktober find mehrere Grund, refp. Klaſſenſteuer-Reſte verblieben, deren Einziehung 

ſofort herbeigeführt werden muß. Die Steuer-Rezepturen werden daher aufgefordert, ſaͤmmtliche noch aus 
ſtehende Reſte pro Oktober und November ſowohl an Grund- als auch an Klaſſen, und Gewerbeſteuer fofort 
exekutiviſch beitreiben zu laſſen und dafür Sorge zu tragen, daß zum Jahresſchluſſe durchaus keine Reſte verbleiben. 

Johannisburg, den 17. November S862. en >71 esd net 


453. Das correspondirende Publikum wird davon in Kenntniß Hach, daß die 
Briefträger in Inſterburg, Tilſtt, Eydtkuhnen, Gumbinnen, Lyck, Stallupoͤnen, Angerburg, Darkehmen ‚Goldap, 
Heydekrug, Zohannisburg, Kaukehmen, Loͤtzen, Marggrabowa, Nagnit, Rhein, Schmalle ningken, Sensburg 
fortan mit einem angemeſſenen Vorrath von Freimarken und Franco-Couverts zum Verkauf an das Publikum 
gegen ſofortige baare Bezahlung verſehen ſein werden. Außerdem bleibt auch das bisherige Verfahren, wonach 
den Correspondenten auf ſchriftliche Beſtellung ohne alle Nebenkoſten durch die Brieftraͤger Freimarken und 
Franko-Couverts gegen Erſtattung des Werthes ins Haus gebracht werden, namentlich fuͤr den Bezug von 
größeren Quantitäten, fortbeſtehen. Die besüglichen Beſtellzettel koͤnnen in die Briefkaſten gelegt oder den Brief 
traͤgern übergeben werden. Gumbinnen, den 29. Oktober 1863. Der Ober⸗Poſt⸗Direktor. 
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r 100 SEE Teimdum 19G Lmdmmmit Mm 
454. Bekanntmachnng 454. Obwießezen ie. ( 
„Die Lieferung der Victualien, des Brodes Liferuner zywnosct, chleba i furazu 

und der — für die im hieſigen Kreiſe (paſtwy dla kont) dla Krolewſkiego wojſka, 

zum Grenzſchutze aufgeſtellten Königlichen ktöre w tym obwodzie na obrone graniey 

Truppen ſoll vom 1, Jauuar 1864 ab ſtoi, ma od 1. Styezuia 1864 w inne rece 

anderweitig vergeben werden. Die Königliche bye pddany; Krölewſka Intendantura 1. kor⸗ 

Jeane 1. ar e er dieſem puſu armii wyznaczoka na ten cel termin na 

Zwecke einen Termin auf den f 22. Liſtopada 1863 oludnie 

Er en eee e ede 

im hie igen Magiſtratslokale anberaumt, zu ws Fee no 1 32 121 

welchem Lieferungsluſtige mit dem Bemerken w miejſcu tuteſßego Magiſtratu, na ktory 

eingeladen werden, daß die Lleferungs⸗Be⸗ cheinych liferantow 3 tem nadmienienſem 

dingungen von heute ab im Magiſtrats⸗ fie’ wzuwa, ze warunki liferunku od dziſiaj 

Lokale hierſelbſt zu Jedermanns Einſicht w biorze Magiſtratu od kazdego przejtzane 

ausgelegt find. i ‚opannligdeg gig byndgini ı | 2 tun 

Jo hannisburg den 12. November 1863. Jansbork, dnia 12. Liſtopada 1863. 


Königliche Cantonnements⸗ Krolewſti magacynowy Zarıad, 
Magazin: Verwaltung. 31801 | 755 of, 1 a 1 Sars * 1 
Brössling. e ng. 


Ane 7. ＋ 
N 15," Am Montage den 23. d. Mis. Vormiſttags LI, uhr werde ich in Luk 
im „Hotel bmiegfo einen landſchaftlichen Kreistag abhalten, wozu ich die Herren Befiger des Landſchafts⸗ 
Kreiſes Oletzko mit Viril⸗ und Collectiv-Stimmen ergebenft einlade. Gegenſtände der Berathung werden 
bilden: Anträge mehrerer Beſitzer wegen der Aufnahme ihrer Güter in die Matrjfel uud Mittheilung 
der beſtätigten Beſchlüſſe des letzten General Landtages. 
Stobbenorth, den 12. November 1863. Der Landſchafts⸗Rath v. Horn. 


456. Der Wirth Samuel Wierczioch aus Zaremby in Polen iſt wegen Verletzung 
der Zoll⸗Controll⸗Vocſchriften laut Erkenntniß rechtskraͤftig zu 3 Tagen Gefaͤngniß verurtheilt und hat ſich zur 
Abbüßung derſelben bis jetzt nicht gemeldet. Es werden daher alle Tivil- und Militair, Behörden des In- und 
Auslandes hierdurch erſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und an uns ab, 
liefern zu laſſen. Ortelsburg, den 3. November 1863, 

Koͤnigliches Kreis Gericht, 1. Abtheilung. 


457. Der Philippone Ivan Aliſtrat aus Annofrigowen, welcher wegen fahrläſſiger 
Todtung rechtskräftig zu zwei Monaten Gefaͤngniß verurtheilt iſt, iſt nicht zu ermitteln. Es werden daher alle 
Sivil- und Militair Behörden des Ins und Auslandes hierdurch erſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im 
Betretungsfalle feſtzunehmen und an uns abliefern zu laſſen. 
Ortelsburg, den 4. November 1863. 
‚gaudeinnadoP mi 5 81 ches Kreisgericht, % Ab Heilung, Ipins 836 g 
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458. Höherer Anordnung zufolge ſoll 
die Lieferung der nachſtehend aufgeführten, 
zum Umbau der Kobuſſer Brücke über den 
Johannisburger Kanal erforderlichen Mate⸗ 
rialien, als: „diverſe Bauhölzer, 42 /. 


Schachtruthen zum größten Theile geſprengte 


Feldſteine, 4550 Stück ſcharf gebrannte 
Mauerziegel, 55' Tonne Kalk, 5 Tonnen 
Portland⸗Cement und 1 Schachtruthe Pfla⸗ 
ſterſteine,“ in öffentlicher Minus⸗Lizitation 
ausgeboten werden. T 
Ich habe zur Ermittelung 
tanten einen Termin am i 
25. November er. Vorm. 10 Uhr 
im Gaſthauſe des Herrn Börner zu Jo⸗ 
hannisburg anberaumt, und können die Be⸗ 


von Liefe⸗ 


dingungen ſo wie der Anſchlag im Bureau 


des Unterzeichneten und bei dem Kanal⸗ 

Anfſeher und Stadtwachtmeiſter Bog un 

zu Johannisburg vorher eingeſehen werden. 
Nikolaiken, den 13. November 1863. 


458. 3 wyjzßego rozporzadzenia ma li⸗ 
ferunek naſtepnie wymienionych do przebu⸗ 
dowania Kobuſkiego moſtu przez kanal 
Jansborſki potrzebnych materyakow, jako to 
roznego drzewa do budowli, 42 1/12 ßacht⸗ 
rutow po wiekßej czesct rozſtrzelanych ka⸗ 
mieni polnych, 4250 ßtuk mocno palonych 
cegiel, 55 1% beczki kalku, 5 beczek cementu, 
i 1 ßachtrute kamieni brukowych, w pu⸗ 
blieznej licytacyi najmniéj zadajgcemu byt 
wydany. 224 1 11 ene ıD ; 
Na wywiedzenie fie liferantow wyzna⸗ 
czylem termin na — — 

28, Liſtopada przed pol, o 10. godz. 
w domu goscinnym Pana Börnera w 
Jansborku, i mogg warunki i anßlag w 
biörze podpiſanego, i u dozorcy kanalu i u 
wachmiſtrza miejſkiegs Bogunga w Jans⸗ 
borku naprzod bye przejrzane. 


Mikokajti, dnia 15. Liſtopada 1863. 
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Set Demet „ 0 916, 


on ſchorows ki in Johannisburg. 


